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AUSBAU   Farbe

Maler und Stuckateure kennen das Problem: Das Abkleben der vielen Schalter und Steckdosen nervt. 

Einige Kollegen kleben ab. Aber leider sparen sich viele die Arbeit und sagen sich, da pass ich schon auf, 

und dann passiert es doch – wird schon nicht so schlimm sein, war ja nur Farbe oder Wasser oder Putz.

Lebensgefahr!

Von Harald Walter

Damit übernimmt der Verursacher automatisch die 
komplette Haftung ab der Steckdose für die Elektro-
installation bis zur nächsten Abschalteinrichtung. 
Auch späteres Abkratzen ändert daran nichts, denn 
es führt zur Beschädigung der Oberfläche und so zur 
Korrosion. Außerdem werden die Federkontakte dabei 
verbogen. Beides führt wieder zum selben Ergebnis, 
der Haftungsübernahme bis zum Austausch. Somit 
müssen verschmutzte Steckdosen schon allein aus 
Haftungsgründen ausgetauscht werden.

Schutzkappe statt Klebebänder 
Um dieses Problem zu vermeiden gibt es nur zwei Lö-
sungen: das langwierige, genaue und saubere Abkle-
ben mit rückstandsfreien Klebebändern, oder besser 
und viel schneller und dazu noch ohne Müll, die Ver-
wendung der speziell dafür entwickelten und immer 
wieder verwendbaren DIN geprüften magnetischen 
Schutzkappe „Safety-Cap“.
Die elastische, antihaftende und silikonfreie Schutz-
kappe verfügt über eine umlaufende Dichtlippe und 
ist mit einem Handgriff montiert. Sie wird durch die 
vier eingebauten Hochleistungs-Magneten sicher und 
fest fixiert. Die „Safety-Cap“ schützt nicht nur die 
Schalter und Steckdosen vor Verschmutzung, sondern 
auch den Handwerker vor elektrischem Schlag und 
eventuellen Regressansprüchen.
Die Schutzkappe wurde nach DIN mit 3000 V Hoch-
spannung und nach Schutzart IPX4 spritzwasserge-
schützt getestet und hat alle Tests erfolgreich bestan-
den. Sie ist außerdem für alle Schalter und Steckdosen 

Fotos: Harald Walter

Verschmutzte Schalter oder Telefondosen sind ein 
zeitraubendes Ärgernis, aber überstrichene Schutz-
kontakte von Schukosteckdosen unterbrechen die 
elektrisch wichtige Erdungsfunktion. Wird an so einer 
Steckdose ein defektes Elektrogerät eingesteckt, ver-
hindert der nichtleitende Farbüberzug die Weiterlei-
tung des Fehlerstromes an den FI-Schutzschalter - die 
Folge: Er löst nicht aus und am Gehäuse liegt nun eine 
gefährliche Spannung an. 

Ein weiteres Problem stellt das Abwaschen von Wän-
den dar, denn durch alte Farbe oder Kleister und der-
gleichen entsteht alkalisches Schmutzwasser, das bis 
in die kleinsten Ritzen vordringt und sogar komplett 
abgetrocknet noch eine stromleitfähige Schicht hin-
terlässt. 

Vorhersehbare Fehlanwendung 
Diese so entstandenen, versteckten Gefahrenquellen, 
können im schlimmsten Fall sogar Menschenleben 
kosten. Gemäß VDE gibt es für leichtfertig absichtlich 
in Kauf genommene und somit geschaffene Gefahren, 
sogar einen Begriff: die „vorhersehbare Fehlanwen-
dung“. 

Die tickende Zeitbombe: verschmutzte 
Schutzkontakte der Steckdose und  
alkalisches Wasser
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Zur Hälfte mit einer „Safety-Cap“ abgedeckte Doppelsteckdose. Die Form der „Safety-Cap“ ist auf den Radius der gängigen Farbwalzen abgestimmt. 
So entsteht beim direkten Anrollen keine Farbabschattung

Nach der Demontage blättert die 
getrocknete Farbe durch die An-
tihafteigenschaft des Materials, 
durch einfaches Verformen wieder 
ab und die „Safety-Cap“ ist wieder 
sauber und einsatzbereit

adaptiert und hat zusätzlich noch eine 4 mm Dimmer-
achs-Aufnahme integriert, denn Dimmer sind sehr oft 
aus nicht magnetischem Material gebaut. 
Die Form der „Safety-Cap“ ist auf den Radius der gän-
gigen Farbwalzen abgestimmt. So entsteht beim di-
rekten Anrollen keine Farbabschattung. Die Farbe 
gelangt so in einem Rollvorgang schon bis zum Rand 
der Schutzkappe – wie es sein soll. Somit ist kein zeit-
raubendes, genaues Nachrollen an den vier Seitenflä-
chen erforderlich.
Außerdem wurde die „Safety-Cap“ für die Verwendung 
von Airless-Farbspritzsystemen optimiert. Hier wird 
die Farbe mit etwa 80 bis 120 
bar zielgerichtet an die Wand 
gesprüht. Durch die vier Hoch-
leistungs-Neodym-Magneten 
haftet die Schutzkappe auch 
hier sicher und fest an. Die in-
tegrierte, umlaufende Dichtlip-
pe verhindert so auch bei der 
Airlessanwendung zuverlässig 
das Eindringen von Farbe.

Clou zur Demontage:  
Magnet-Lift-Funktion
Durch einfaches Zusammen-
drücken des „Safety-Caps“ an 
den extra griffigen Formflä-
chen, entsteht eine gezielte Ver-
formung, die dazu führt, dass 
die Magneten etwas angehoben 

werden. Dadurch kann die Schutzkappe trotz starker 
Magneten, schnell und vor allem in einer Bewegung, 
leicht und kräfteschonend abgenommen werden.
Nach der Demontage blättert die getrocknete Farbe 
durch die Antihafteigenschaft des Materials, durch 
einfaches Verformen wieder ab und die „Safety-Cap“ 
ist wieder sauber und einsatzbereit. Somit ist sie um-
weltpolitisch korrekt und gilt als nachhaltig. Außer-
dem amortisiert sie sich schnell durch Zeit und Mate-
rialersparnis. Zu erwerben ist sie im Fachgroßhandel 
zu fünf Stück in der praktischen Aufbewahrungsbox. 
Näheres unter www.safety-cap.de

Autor

Harald Walter ist Elektrikermeister. 
1990 gründete er in Kirchsitten
bach zusammen mit seinem Schul
kameraden Robert Borisch den 
Elektroinstallationsbetrieb Wal ter 
und Borisch GbR. Harald Walter ist 
zudem Erfinder des „GipsProfis“, 
den wir in bauhandwerk 12.2017 
vorgestellt haben.


